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Spatenstich fürs 
Feuerwehrhaus 
in Brüxken 

• STRAELEN (RP) Der symbolische ers­
te Spatenstich für das neue Feuer­
wehrhaus in Brüxken ist erfolgt. Bei 
gutem Wetter fanden sich zahlreiche 
Gäste auf der Baustelle an der Brüx­
kener Straße ein. Darunter waren 
Vertreter des Fachbereichs, der am 
Neubau beteiligten Funktionsträger, 
der Wehrleitung sowie zahlreicher 
Mitglieder der Löschgruppe Brüx­
ken-Dam Rieth. Nach kurzer Rede 
griff der neue Ehrenfeuerwehrmann 
und Bürgermeister Hans-Josef Lin­
ßen gemeinsam mit Architekt Udo 
Thelen beherzt zum Spaten und set -· 
ze so ein sichtbares Zeichen, um den 
Baubeginn zu markieren. 

Dieser Spatens.tich markiert laut 
Stadt gleichzeitig den letzten of­
fenen Punkt im laufenden Brand­
schutzbedarfsplan. . Die Anfor­
derungen an die Feuerwehr sind 
gestiegen. W,as vor Jahren allgemein 
im Verständnis als „das Löschen von 
Bränden" angesehen wmde, bein­
haltet heute in sehr hohem Maße 

. auch die technische Hilfeleistung. 
Das bisherige Feuerwehrhaus in 
Brüxken entspricht nicht mehr den 
Anforderungen . .Insbesondere die 
Lage ist nicht mehr dazu geeignet, 
ein Ziel in einem festgelegten Radi­
us fristgerecht zu erreichen. 

Befand sich da:s erste Spritzen­
haus noch in einem alten Back­
haus von Venten und beförder­
te man die Ausrüstung früher mit 
Pferdewagen, einem Jeep und spä­
ter mit einem Ford Transit als Ein­
satzfahrzeug, stehen den heute 26 
aktiven Mitgliedern der Löschgrup­
pe ein Mannschaftstransportfahr­
zeug sowie ein Hilfeleistungslösch­
fahrzeug zur Verfügung. Modeme 
Ausrüstung, die künftig in einem 
an die heutigen Bedürfnisse ange­
passten Feuerwehrhaus gelagert 
werden kann. 
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Haus Manten swingt zum vierten Advent 
1 

Zwei Tage vor Heiligabend pilgerten viele Geldern er Bürger traditionell zum Jazz-Frühschoppen in die Gaststätte an 
der Hülser-Kloster-Straße. Das Konzert zeigte: Bei der Familie Oerding liegt die Musik im Blut. 

VON CHRISTIAN KASPERS 

GELDERN „Ausverkauft", würde der 
Stadionsprecher des Borussiaparks 
in Mönchengladbach über die gro­
ßen Lautsprecher Mitte der zweiten 
Halbzeit bekannt geben. In der Tat 
waren großartige Drehbewegungen 
und Wendemanöver beim vorweih­
nachtlichen Jazz-Frühschoppen am 
vierten Adv(:)nt im Haus Manten zeit­
weise nicht möglich. Das Gasthaus, 
an dessen Eingang ein Adventskranz 
mit vier brennenden roten Kerzen 
die Besucher begrüßte, platzte aus 
allen Nähten. 

'Grund für den großen Andrang 
war der mittlerweile zum zwölften 
Mal stattfindende Auftritt der „Dra­
kes of Dixieland" mit ihrem Pro­
gramm „Jazz for Christinas". Be­
reits eine halbe Stunde vor Beginn 
füllte sich das Gasthaus nach und 
nach mit swingbegeisterten Bürgern 

aus dem Gelderland. Der beliebte 
goldgelbe Hopfentrunk vom Fass 
schwappte über die Gläserränder, 
als die Kellnerinnen auf dem Weg 
zu· den Gasthaus-Tischen die rege . 
Nachfrage nach dem kühlen Blon­
den bedienten. 

Gelbe Plastikmünzen konnte man 
für 2,50 Euro erwerben, genau so viel 
kostete auch ein Glas Bier. Deftigen 
Schaschlik mit Pommes (vier Mün­
zen) und pikante Currywürste mit 
heißen Fritten {zwei Münzen) konn" 
te man ebenso ordern. Gegen 12.45 
Uhr gingen hiervon auch mehr als 
ein Dutzend große Portionen über 
den Tresen. Um Punkt 11 Uhr starte 
die siebenköpfige Dixie-Band. 
. Für sechs Euro Eintritt konriten 
Jazzfans mehr als drei Stünden lang 
ein buntes Musikprogramm im Jazz-

. , Swing- und Dixiegenre genießen. 
Die „Drakes of Dixieland" haben 
neben klassischen Swing- und Di-

Das sind die 
.. Drakes of Dixieland" 

Stammbesetzung Trompeter: 
Christof Schneichel, Posaunist 
und Sänger: Philipp Oerding, Kla­
rinettist und Saxophonist: Wil­
fried Sieben, Bassist: Günter Hee­
nen, Gitarrist und Banjospieler: 
Hubertus l<leinbielen, Schlagzeu­
ger: Stef Geurts 

Gastmusiker Jazzpianist: Aaron 
Nühlen, Sängerin: Grelta Oerding 

xie-Nummern wie den Allzeit-Klas­
siker „Blueberry Hill" von Fats Do­
mino auch Christmas-Songs im 
petto, die sie im Gasthaus Manten 
präsentierten. Gleich 'beim ersten 
Song war das Publikum voll da. Ap-

plaus, Klatschen im Takt und sanfte 
Swing-Bewegungen zum Rhythmus 
der Band machten sich unter den 
gut gestimmten Besuchern breit. 
Die Dixie-Jungs wissen, wie man 
den Konzert-Auftakt gestalten muss. 

Dass in der Oerding-Familie der 
Rhythmus und die Musik durch 
jede Ader fließen, bewies Philipp, 
der Bruder des Pop-Stars Johan­
nes Oerding, beim vorweihnachtli­
chen Jazz-Vormittag im Haus Man­
ten. Seit 20131 bläst der' Sport- und 
Musiklehrer als Nachfolger von Joa­
chim Kempkes in die Posaune und 
bestreitet gemeinsam mit dem Wal­
becker Klarinettisten Wilfried Sie­
ben die Gesangsparts zahlreicher 
Dixie-Nummern. Unter anderem 
sang er am Sonntag die Vocals zum 
Song „Frauen regieren die Welt" des 
leider 2016 bereits verstorbenen 
deutschen Pop- und Jazzmusikers 
Roger Cicero. 

Die „Drakes of 
Dixieland" sorg­
ten im Haus 
Mantenfür 
Stimmung bei 
jungen und alten 
Zuhörern. 

RP-FOTO, EYERS 

Auch Philipp Oerdings zwölfjäh­
rige Tochter Gretä stellte ihr gesan­
gliches Talent bei zwei Swing-Num­
mern unter Beweis. Normalerweise 
ist die Band „Drakes of Dixieland" 
zu sechst. .Siebter Mann im Bunde 
war der 22-jährige Aaron Nühlen, 
der als junger Jazzpianist bei den . 
,,Drakes" gastierte und in den zahl­
reichen Songs, bei denen er in die 
Klavier-Tasten haute, als Dixie- und 
Swingmusiker überzeugte. 

Heinz Spütz ließ sich, wie je­
des Jahr, den Weihnachtsjazz nicht 
entgehen.· ,,Ich bin immer hier", 
betonte der Fotograf aus Geldern. 
Die meisten bekannten Gesich­
ter trifft er alljährlich am letzten 
Sonntag vor Heiligabend im Gast­
haus Manten. ,,Wenn,. man Wieder­
holungstäter hat, ist das immer ein 
gutes Zeichen", verwies er auf die 
vielen anwesenden Weihnachts­
jazz-Stammgäste. 


